
Besprechungen

ach den Bedürnissen Junger Erwachsener“ als hılfreich, als unverzichtbar, wenn uch
beschreiben. Andreas Feige charakterisiert diese sprachlıch unzeitgemäfß, unmodern“ (99)
Volkskirche (gemäfß den Antworten 4AUS den Fra- In der Gesamtbetrachtung der Daten fallt die
gebogen un: 4AUS stundenlangen Gesprächen ın Bedeutung eınes Freundeskreises für dıe Bezie-
Gruppen) „Volkskirche 1St in dieser Utopie hung AL Kirche besonders autf (37)% die Rolle der

Famılie bei der relig1ösen Sozıialısatıon wiırdder jungen Erwachsenen: Begleitung hne doktri-
naren Herrschaftsanspruch; Glaubensangebote Gegensatz Köcher und Bleistein TI7:
hne eiserne Abonnementsverpflichtung; TIrö- eher gering eingeschätzt die Bıldung und
u hne versteckte Drohung; Bestätigung des damıt der Religionsunterricht ın der Schule) 1st
Menschseins per! manenter Verunsicherung tür dıe Zustimmung ZUrTr Kırche nıcht unwichtig
bel dem Bedürfnis ach menschlicher Lebenslust: 140)
Praktizıerung VO  - Alltagswahrhaftigkeit Die der Studıe beigefügten Beıträge, die Konse-
Abforderung umtassender Gelöbnisse und funda- qUEeNzZCN zıiehen und eıgene Interpretationen der
mentaler Bekenntnisse; christlich se1n wollen und Ergebnisse vorlegen eLIwa VO Martın Oolder-
christlich seın hnedürfen, ständıg den bach, Christof Bäumler, Dieter Stoodt
Leistungsscheıin ‚bıblıscher Christ‘ sonntäglıch spiegeln nıcht 11UT die unterschiedliche Deutungs-
ablietfern sollen: Respektierung des persönlı- kompetenz der utoren. Sıe VOT allem
chen Freiheits- und Entscheidungsspielraumes dıe Breıite eiınes möglıchen Kirchenverständnisses
be] gleichzeıtiger Nutzung VO  3 Veranstaltungen, in der evangelıschen Kırche. Was 1mM eiınen Fall
die Gemeinschaft, Gruppenleben und Geborgen- Volkskirche 1mM überkommenen, eher orthodoxen

1nnn iSt, bezeichnet eın anderer als christlicheheıit anbıieten, aber nıcht aufdrängen; die Orlıentle-
rende Behandlung VO Problemen, die ın der Subkultur. Ob eiıne solche Dıfferenz, ob eın
Welt, VOT allem aber 1M persönlichen Lebenslauf solcher 1ssens beiıtragen kann, 1ın der ZESAML-
augenscheinlich und dringlıch sınd, auf eıne kırchlichen Sıtuation „zwiıschen Christentum und
nuüuchterne und sachverständıge Weıse, hne dıe Kirche“ (Bäumler) un: angesichts der Fragen
vereinnahmenden ‚kirchlichen‘, die ‚trommen Junger Erwachsener och eine christliche Orıen-
Patentsprüche‘, die ach dem Urteıl der Zuhörer tierung geben, bleibt eine offene Frage., Den-

noch bıetet der Band eine auch für katholischeder Sache vorbeireden, das roblem nıcht
treffen“ Leser anregende un: ermutigende Informatıon,

Aus dem Konftlıikt beider Kırchen ergibt sıch zumal konfessionelle Unterschiede 1ın den Ergeb-
der Auftrag für dıe Kırchen, s1e einerseılts den nıssen kaum autscheinen. Und W as ware tfür die
Proze{fß partıeller Identitikation nıcht wıder- Begegnung zwiıischen Jugend und Kırche heute
spruchslos hınnehmen und andererseıts die Er- nıcht nötıger als die Ermutigung der FErzieher und

der Erwachsenen! Bleistein S}wartungen Junger Menschen auf Lebenshiulte
nıcht geringschätzen wollen IDieser Auftrag 1st in
der Studıe auf den Konfirmationsunterricht hın
konzentriert. Er hat och große Chancen, gerade HORNSTEIN, Walter: Unsere Jugend. Über Liebe,
ın der Fragesıituation der Reıitezeıt eiıner reflek- Arbeıt, Politik. Weinheim: Beltz 1982 279
tierten Glaubensentscheidung führen Diese art. 22,-—
Chance steht aut dem Hintergrund tolgender Das Buch 1st aus eıner Sendereihe des Süddeut-
unerwartet posıtıver Ergebnisse: „S50 stiımmen schen Rundtunks entstanden und hat W seın
830 für den Religionsunterricht den Schulen; Vorteil 1St adurch nıcht NUr eıne orößere,
mındestens hıelten CS nıcht tür gut, wWwWenn die konkrete Niähe Z U) Leser, sondern kann auch als
Kırche ihre gesellschaftliche Bedeutung zukünftıg Sach- und Arbeitsbuch für dıe Problembereiche
verlieren würde: 64 % haben keinerle1 persönlich Liebe, Arbeıt, Politik werden. Der Au-
negatıve Erfahrungen miıt Kırche gemacht; 83%% LOr des Buchs WAar VO TE Dıirektor des
halten den Berut des Pftarrers für uUuNseTE Gesell- Deutschen Jugendinstituts ın München und V1 -

schaft für verhältnısmälisig wichtig bzw sehr AaANLtWOrtetie VOT allem den Jugendbericht der
wichtig, und Z bezeichnen das Chrıstentum Deutschen Bundesregierung (1980), der INZWI1-
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schen als Nachdruck seiıner utoren mıiıt dem ıhr Engagement, ıhr psychologischer Änsatz, ıhre
Tıtel „Sıtuation und Perspektiven der Jugend“ Schärfe, die eben „Streitschriften“ ansteht. Das
(1982) autf dem Buchmarkt erschien. Man ann Engagement ergibt sıch Aus der Tatsache, da der
demnach den großen Hintergrund, aut dem 99  Ja Autor ZUr (GGeneratiıon der Studentenrevolte zahlt
sere Jugend“ stehen kommt, 1ın diesem Jugend- und ın den Jahren MT ohl eıne oroße
ericht Sensibilıität für die Vorgänge ın der Jugendszene

)as Buch 1St didaktısch gut aufgebaut. In einem hat Der psychologische Ansatz
ersten Schritt werden dıe ARactS:; Iso Tatsachen, kommt darın ZU Ausdruck, dafß (mıittels PSYy-
geboten. Im zweıten Schritt werden diese Fakten choanalytıscher Begriffe) GESE eiınmal „dıe Beob-
miıt Reaktionen der eher prinzıpiellen Einsichten achtung“ und „dıe gCNAUC Beschreibung“ in den
kontrontiert. Im drıtten Schritt werden Konse- Vordergrund gestellt wıird „Auf moralısche Ver-
quenzen SCZOSCH. urteilungen W1e€e uch ımmer verpackt wiıll ıch

Da jeder Autor den Tribut seine Subjektivı- verzichten. Ebenso umgekehrt autf dıe Idealisie-
tat zahlen hat, wiıird auch Hornsteıin seınen rungen“ (9) Der Vertfasser häalt demnach für
eigenen Standpunkt un: seınen Zugang Wirk- Jugendproteste bezeichnend, 99  al s1e nıcht 11UT

iıchkeit (mıt allen Fixierungen VO Interessen) auf Miıfsstände un: Unbehagen hinweisen, SOMN-

haben Fraglıch ISt, ob dıe gesellschaftliche Nor- dern da{fß S1e das Unbehagen uch aggress1Vv AU-
mierung VO Sexualıtät nıcht ımmer wıeder VO ßern, da{fß S1e sıch die eriahrenen Miıfsstände
der Freiheit des einzelnen 1ın Frage gestellt 1St und uch aktıv, ausdrücklich un öffentlich wehren“
ob sıch ann nıcht uch Normen der christli- (48) Grund dafür Normen der soz1ıalen Kontrol-
chen) Sıttlıchkeit durchsetzen können. FEbenso le wurden wenıger verinnerlicht also auch eın
traglıch ISt, ob ausreicht, „Suchtbewegungen“ Erziehungsproblem ?). Anderer Qualıität sınd al-
beı Jugendlichen un: Liberalıität und Toleranz be1 lerdings die Fluchtbewegungen, Ww1e S1e sıch 1M
Erwachsenen testzustellen 1) Wollen Ju- Psychoboom (105 {f.) un: 1ın der Bhagwan-Sekte
gendliche nıcht uch (glaubwürdige) Orijentie- zeıgen (131 .} Bemerkenswert ISt, da{fß der Ver-
rung? Ist diese Orıientierung nıcht uch Zielpunkt fasser dem „Neuen Sozlalısationstyp Narzıli“
der Suchtbewegungen? Oder gehen diese 1n die her skeptisch gegenübersteht 891 Das drıitte
humane Leere, ın das gänzlıch humane Neue? Die Charakteristikum dieser Texte iıhre chärte
Kontinuıltät des Menschlichen aufgehoben 1m INAas das Phänomen adurch konturreicher her-
Begriff der Geschichtlichkeit läfßt sıch schwer- ausarbeıten. Ob N einem Appell gleichkommt,
ıch 1n die Idee des Nullpunkts und ın das soz1010- gemeınsam die 1mM Jugendprotest sıch au  erifen-
gyische Modell der (determiniıstischen?) Abhän- den Probleme aller Generationen lösen, se1
gigkeıit zwiıischen Sexualıtät und Gesellschaft auf- dahıingestellt. eın Plädoyer „Integra-
lösen. tion“ (74) die JI ntwort seın kann, bleibt als

Wıe ersichtlich, bietet das Buch Anstöße Zu bedrängende Frage be] eıner Reflexion über diese
Nachdenken und Z Kritik. Dazu eıgnen sıch „Streitschriften“ übrig. Bleistein 5/
VOT allem jene grundsätzlıchen „Überlegungen
ZzUuU Schlufß“ 5  , die sıch eın Ver-
hältnıs zwıschen den Generatiıonen ZU 1e]1 5C- Jugendliche Neue Bewufstseinsformen Unpolı-

en Bleistein S tısche Verhaltensweisen. Hrsg. Klaus WAS-
MUND Stuttgart: Klett 1982 251 (Anmerkun-
Cn un! Argumente ZLT: hıstorischen un! polıti-

BOPP, Jörg: Wır wollen heine Herren. schen Bıldung.) Kart 26,—
Der ammelband bietet austührliche StudienStreitschritten ZUT Jugend- und Psychoszene.

Frankfurt: FEiıchborn 19872 143 art. 18,— viıier Problembereichen: Psychologıe des Jugend-
Jörg Bopp; Psychotherapeut 1n Heıidelberg, alters; Jugend un: Politik; Resignatıon und

legt 1ın dıesem Buch eiıne Sammlung VO  3 Analysen Fluchttendenzen 1ın der Jugendgeneration; das
VOI, dıe 9—1 bereıts andernorts publızıert Thema „Jugend“ 1M Unterricht. Dıie einzelnen
wurden. Dreıerle1 1St dıesen Texten gemeınsam: Beıtrage sınd durchweg gut erarbeıtet un: belegt.
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